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Auf dem Gelände des Flugplatzes Laage, ca. 1km östlich von Striesdorf liegt, in einer Senke ein Kleingewässer, das in den Randbereichen 
Verlandungsvegetation aufweist. Das Kleingewässer wird von ruderalen Hochstaudenfluren umgeben. Im Zentrum der Fläche befindet sich 
eine größere Wasserfläche, die von einem Flutschwadenröhricht mit Straußgras und Flatterbinse eingenommen wird. Offensichtlich scheint 
das Gewässer gelegentlich auszutrocknen. Die randlichen Bereiche werden von Flatterbinsenried eingenommen, das im Nordwesten und 
Südosten in Großseggenriede übergeht, die im Nordwesten von Ufersegge und in Südosten von Sumpfsegge und Rohrglanzgras bestimmt 
werden. Die Standorte sind aktuell sehr feucht und antorfig. Kleinflächig treten Grauweidengebüsche auf sowie eine feuchte Hochstaudenflur 
am Nordrand. Letztere wird durch Flatterbinse, Wasserdost, Rasenschmiele und Ufer-Wolfstrapp geprägt. Am Südrand des Gewässers führt 
ein Graben vorbei, der jedoch keine Entwässerungswirkung zu haben scheint. Die Wasseransammlung in der Senke wird durch Staunässe 
hervorgerufen, so daß Austrocknungsphasen eher mit Niederschlagsmangel zusammenhängen.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex riparia Glyceria fluitans

Agrostis stolonifera Carex acutiformis Juncus effusus

Salix cinerea Calamagrostis epigejos Carex cespitosa Deschampsia cespitosa
Epilobium palustre Eupatorium cannabinum Festuca rubra Galium palustre
Galium uliginosum Lycopus europaeus Lythrum salicaria Phalaris arundinacea
Polygonum amphibium Potentilla anserina Ranunculus repens Typha angustifolia


